
Dem Ziel, hohe und stabile Erträge zu erreichen, 
dienen direkt die Maßnahmen zur Ertragser­
höhung, wie optimierte Düngung, Stickstoffspät­
düngung, Untergrundlockerung usw. Indirekt 
tragen auch Ganzpflanzenernte und Strohpelle- 
tierung dazu bei, den Nähr Stoff ertrag je Hektar 
und damit vor allem den Futterfonds bedeutend 
zu erhöhen. Diese Maßnahmen bedürfen der 
überzeugenden Begründung sowie der guten 
Planung, Organisation und straffen Kontrolle. 
Ausgehend von der Bedeutung der Trocken­
werke zur verlustarmen Herstellung von gut 
lagerfähigem Trockengut sowie Ganzpflanzen- 
und Strohpellets wurde für jeden Mehr­
fruchttrockner für 1975 eine Auflage von 7200 
Nennleistungsstunden vorgegeben. Das bedeutet 
einen weiteren Schritt vorwärts bei der Anwen­
dung des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts und zugleich eine hohe Auslastung die­
ser Werke in rollender Woche und rund um die 
Uhr durch konkrete vertragliche Beziehungen 
mit den KAP, LPG und VEG Pflanzenproduk­
tion. Die Bezirksleitung hat Einfluß darauf ge­
nommen, daß die Leistungsvorgabe auch lei­
tungsmäßig abgesichert wird und daß die Par­
teiorganisationen sie als Richtschnur für die 
Parteikontrolle nehmen.
Eine besondere Stellung in der politischen Mas­
senarbeit nimmt die Durchsetzung der Schicht­
arbeit ein. Die Bezirksparteiorganisation hat 
sich bereits im Vorjahr intensiv damit beschäf­
tigt. Wir konnten in der Ernte 1974 sowie in der 
diesjährigen Frühjahrsbestellung Fortschritte er­
zielen. Beispielsweise liefen von 365 modernen 
Kartoffellegemaschinen 308 ständig in Schicht, 
und es wurden früher nie erreichte • Tageszu­
gänge von sechs bis sieben Prozent geschafft. 
Aber es gibt noch eine Reihe Leiter und auch 
Arbeitskollektive, die nach wie vor Vorbehalte 
gegen die Schichtarbeit haber^ und die sie ledig­
lich als Notmaßnahme zur Brechung von Ar­
beitsspitzen akzeptieren. Darum ist es auch 
weiterhin wichtig zu klären, daß Schichtarbeit 
untrennbarer Bestandteil industriemäßiger Pro­
duktions- und Arbeitsorganisation ist und daß 
der Nutzeffekt moderner Technik nur über ihre 
mehrschichtige Auslastung auch unter den be­
sonderen Bedingungen der Landwirtschaft rich­
tig wirksam wird.
Zugleich müssen auch alle technisch-organisato­
rischen Voraussetzungen für den Schichteinsatz 
geschaffen werden. Dazu gehört vor allem, die 
persönlichen Probleme der Werktätigen zu be­
rücksichtigen und lösen zu helfen. Der Schicht­
einsatz von Frauen in den Technikkomplexen 
als Voraussetzung der Mehrschichtarbeit über­
haupt erlegt den Leitern eine höhere Verant­
wortung auf. Es ist für jeden Mechanisator

wichtig zu wissen, wann und wo er zum Ein­
satz kommt, in welcher Schicht und mit wel­
chem Kollektiv er Zusammenarbeiten wird, wie 
die Arbeitszeiten, die Normung und Vergütung 
geregelt sind. Aber auch die Fragen des Perso­
nentransports, der Verpflegung und Betreuung, 
der Regelung von Dienstleistungen und anderes 
sind von besonderer Wichtigkeit.

Qualifizierte staatliche Leitung
Die höheren Aufgaben der Ernte 1975 stellen 
höhere Anforderungen an die Arbeit der staat­
lichen Organe und damit an die Wirksamkeit 
der Genossen in diesen Organen. Die Erfah­
rungen 1974 haben nachdrücklich unterstrichen, 
daß mit zunehmender Konzentration der Tech­
nik die Effektivität und die Leistungen steigen. 
Der gesamte Einsatz der Drusch-, Transport- 
und Räumkomplexe ist von Anfang an straff 
kreislich und bezirklich zu leiten. Der schlag­
artige Einsatz der gesamten Technik in den 
reifen Beständen verlangt von allen eine hohe 
Disziplin. Der konzentrierte Einsatz der Drusch­
technik stellt sehr hohe Anforderungen an die 
Aufbereitung, Trocknung und Lagerung des 
Erntegutes, das ebenfalls konzentriert anfällt. 
Beispielsweise muß die Aberntung von 34 000 ha 
Ölfrüchten in vier bis fünf Tagen erfolgen. Dar­
auf müssen die Werktätigen des VEB Getreide­
wirtschaft, aber auch die der Trockenwerke der 
Landwirtschaft vorbereitet werden.
Neue Formen der Arbeitsorganisation erfordern 
zugleich neue Formen und eine höhere Qualität 
der Zusammenarbeit zwischen den KAP, LPG 
und VEG Pflanzenproduktion sowie den ACZ 
und KfL. Die landtechnische Betreuung und In­
standhaltung der Technikkomplexe muß dem 
Stand der industriemäßigen Pflanzenproduktion 
entsprechen, ihn weiter fördern helfen. Durch 
ein festes System der Komplexbetreuung wer­
den die Arbeiter der KfL ihre Bündnispflicht 
gegenüber den Genossenschaftsbauern erfüllen. 
Mit der Neubildung der Abteilung Landwirt­
schaft und Nahrungsgüterwirtschaft beim Rat 
des Bezirkes und bei den Räten der Kreise sind 
günstige Voraussetzungen geschaffen, die staat­
liche Leitung der Ernte 1975 komplex und als 
gesamtgesellschaftliche Aufgabe vorzubereiten 
und zu leiten.
Die Ziele in der Pflanzenproduktion sind die 
wichtigste volkswirtschaftliche Aufgabe des Be­
zirkes Neubrandenburg. Darauf konzentriert die 
Bezirksparteiorganisation in Vorbereitung auf 
den IX. Parteitag ihre Kraft. Damit, schaffen 
wir wesentliche Grundlagen für die Entwick­
lung der Pflanzen- und Tierproduktion im näch­
sten Fünfjahrplanzeitraum.
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